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Kern: Ehrenamt auch über die Zeit der Pandemie hinaus stärken

FDP/DVP Fraktion unterbreitet Vorschläge.

Anlässlich einer Landtagsdebatte über die aktuelle Situation des Ehrenamts sagte der stellvertretende
Vorsitzende der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern: „Ehrenamtliche sorgen dafür, dass das
gesellschaftliche Leben in unseren Städten und Dörfern pulsiert. Wir Freie Demokraten wollen das
Ehrenamt auch über die Zeit der Pandemie hinaus stärken. Deshalb fordern wir die Landesregierung auf,
das Ehrenamt in dieser schwierigen Lage nicht länger mit Sonntagsreden und Lobeshymnen
abzuspeisen, sondern wirksam und schnell zu unterstützen. Konkret:

Beim Sport muss die zugesagte Verlängerung der Hilfen in verbindliche Form gegossen werden.
Wir brauchen jetzt eine große Kampagne, um für Vereinseintritte zu werben. In der Corona-Zeit ist
kaum jemand in einen Verein eingetreten, aber Austritte gab es sicherlich zu verzeichnen.
Der veranlasste Shutdown muss im Bereich des Ehrenamts auf seine Verhältnismäßigkeit überprüft
werden. Denn hier sind viele Bereiche ganz offensichtlich kein Infektionsschwerpunkt. Wegen der
Bedeutung der körperlichen Bewegung gerade in der jetzigen Zeit treten wir für ein differenziertes
Konzept ein, das Freizeit- und Amateursport vor allem auch für Kinder und Jugendliche unter klaren
Hygienevorgaben wieder ermöglicht - in Berlin beispielsweise ist Sport im Freien in festen Gruppen
bis 12 Jahren möglich. Und wir fordern, zügig eine Nachbesserung bei den Vorgaben der
Landesregierung für Tennishallen zu prüfen – sie dürfen nur von maximal zwei Personen genutzt
werden, auch wenn mehrere Plätze vorhanden sind. Ein ähnliches Problem gibt es im Reitsport.
Auch für die Kulturschaffenden müssen die Hilfen verlängert werden. Denn der Topf aus dem
Programm ‚Kunst trotz Abstand‘ beispielsweise ist nun leer, und mehr als zwei Drittel der
Antragsteller sind leer ausgegangen. Kritisch zu sehen ist, dass die Antragstellung häufig zu viel Zeit
und Energie band und abschlägige Förderentscheidungen sowie die fehlende Transparenz des
Verfahrens naturgemäß für Unmut sorgten.

Insgesamt müsse laut Kern Bürokratie abgebaut und steuerliche Freigrenzen erhöht werden. Kern: „Der
Normenkontrollrat hat dieser grün-schwarzen Landesregierung im Dezember 2019 sage und schreibe 49
konkrete Vorschläge unterbreitet, um das Ehrenamt durch Bürokratieabbau zu stärken. Wir Freie
Demokraten haben die Landesregierung in der heutigen Debatte dazu befragt und werden auch weiter
darüber wachen, dass diese Vorschläge nicht im Sande verlaufen.“


